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Fußnote
(+++ Textnachweis ab: 22.12.2022 +++)

 
Die V wurde als Artikel 1 der V v. 16.12.2022 I 2368 vom Bundesministerium der Justiz mit Zustimmung des Bundesrates erlassen. Sie tritt gem. Art. 4 Abs.  1 Satz 1 dieser V am 22.12.2022 in Kraft.





§ 1
Einführung von Formularen

(1) Für Vollstreckungsaufträge an Gerichtsvollzieher nach § 753 Absatz 1 der Zivilprozessordnung wird das Formular der Anlage 1 eingeführt.
(2) Für Anträge auf Erlass richterlicher Anordnungen nach § 758a der Zivilprozessordnung werden die Formulare der Anlagen 2 und 3 eingeführt.
(3) Für Anträge auf Erlass eines Pfändungsbeschlusses nach § 829 der Zivilprozessordnung und für Anträge auf Erlass eines Pfändungs- und Überweisungsbeschlusses nach den §§ 829 und 835 der Zivilprozessordnung werden die Formulare der Anlagen 4 und 5 eingeführt.
(4) Für die Aufstellung von Forderungen werden folgende Formulare eingeführt: 	1.
	für Vollstreckungsaufträge an Gerichtsvollzieher nach Absatz 1 das Formular der Anlage 6,

	2.
	für Anträge nach Absatz 3 	a)
	wegen Geldforderungen, die keine gesetzlichen Unterhaltsansprüche sind, das Formular der Anlage 7 und

	b)
	wegen gesetzlicher Unterhaltsansprüche das Formular der Anlage 8.











Fußnote(+++ § 1: Zur Geltung vgl. § 5 Abs. 1 +++)





§ 2
Nutzung der Formulare

(1) Die Formulare der Anlagen 1 bis 5 sind ausschließlich für die folgenden Zwecke verbindlich: 	1.
	das Formular der Anlage 1 für Vollstreckungsaufträge an Gerichtsvollzieher zur Zwangsvollstreckung wegen Geldforderungen,

	2.
	die Formulare der Anlagen 2 und 3 für Anträge nach § 758a Absatz 1 der Zivilprozessordnung,

	3.
	die Formulare der Anlagen 4 und 5 für Anträge nach § 829 der Zivilprozessordnung und für Anträge nach den §§ 829 und 835 der Zivilprozessordnung.



(2) Vollstreckungsaufträgen an Gerichtsvollzieher zur Zwangsvollstreckung wegen Geldforderungen ist das Formular der Anlage 6 beizufügen.
(3) Für Anträge nach § 1 Absatz 2 ist dem Formular der Anlage 2 das Formular der Anlage 3 beizufügen.
(4) Für Anträge nach § 1 Absatz 3 ist dem Formular der Anlage 4 beizufügen: 	1.
	das Formular der Anlage 5,

	2.
	das Formular der Anlage 7, wenn die Zwangsvollstreckung wegen Geldforderungen betrieben wird, die keine gesetzlichen Unterhaltsansprüche sind, sowie

	3.
	das Formular der Anlage 8, wenn die Zwangsvollstreckung wegen gesetzlicher Unterhaltsansprüche betrieben wird.



(5) Die Formulare der Anlagen 6 bis 8 sind insgesamt mehrfach zu nutzen, wenn bei einfacher Nutzung die erforderlichen Angaben nicht gemacht werden können, es sei denn, die erforderlichen Angaben werden in einem nach § 3 Absatz 2 Nummer 6 Buchstabe a zulässigerweise abweichenden Formular gemacht.





Fußnote(+++ § 2: Zur Geltung vgl. § 5 Abs. 1 +++)





§ 3
Abweichungen von den Formularen

(1) Abweichungen von den Formularen sind ausschließlich zulässig 	1.
	nach Maßgabe der Absätze 2 und 3 und

	2.
	unter der Voraussetzung, dass durch die Abweichungen Folgendes nicht beeinträchtigt wird: 	a)
	die Verständlichkeit und die Lesbarkeit der eingereichten Formulare sowie

	b)
	die Zuordnung von Text zu den jeweiligen Sinneinheiten, die durch einen mit einem Buchstaben versehenen und grau hinterlegten Balken gekennzeichnet sind (Module).






(2) Zulässig ist es, 	1.
	die Formulare an geänderte Rechtsvorschriften anzupassen,

	2.
	die Währungsangaben in den Formularen zu ändern,

	3.
	unwesentliche Änderungen der formalen Gestaltung vorzunehmen,

	4.
	den vorgesehenen Umfang von Texteingabefeldern zu erweitern oder zu verringern,

	5.
	den Text einschließlich der dazugehörigen Texteingabefelder außerhalb der Rahmen für die Angaben zum Gläubiger in Modul A und zum Schuldner in Modul B in den Formularen der Anlagen 1, 3 und 5 insgesamt mehrfach zu verwenden,

	6.
	den Text einschließlich der dazugehörigen Texteingabefelder, der sich innerhalb von Rahmen befindet, 	a)
	insgesamt oder teilweise mehrfach zu verwenden oder teilweise wegzulassen,

	b)
	insgesamt einschließlich des dazugehörigen Rahmens und der insoweit betroffenen Modulbezeichnung wegzulassen,




	7.
	weitere Anlagen beizufügen, soweit in dem Formular die gewünschten Angaben nicht gemacht werden können.



(3) Auf Text, der sich innerhalb von Rahmen befindet, die als vom Gericht auszufüllen gekennzeichnet sind, ist 	1.
	Absatz 2 Nummer 4 und 6 Buchstabe a nicht anwendbar,

	2.
	Absatz 2 Nummer 6 Buchstabe b nur bei den Modulen Q, R und S des Formulars der Anlage 5 und nur dann anwendbar, wenn das jeweils am Anfang des betreffenden Moduls befindliche Kontrollkästchen nicht markiert wird.








Fußnote(+++ § 3: Zur Geltung vgl. § 5 Abs. 1 +++)





§ 4
Elektronisch auslesbares Formular

In Papierform eingereichte Formulare können zur elektronischen Weiterverarbeitung der Daten elektronisch ausgelesen werden. Die Länder sind befugt, die Voraussetzungen hierfür festzulegen.






§ 5
Strukturierte Datensätze; gemeinsame Koordinierungsstelle

(1) Die Länder dürfen die Formulare als strukturierte Datensätze zum Zweck der Übermittlung an Gerichtsvollzieher oder Gerichte bereitstellen. Hierfür sind die Formulare in das gültige XJustiz-Format zu übertragen. Für die als strukturierte Datensätze bereitgestellten Formulare gelten die §§ 1 bis 3 entsprechend.
(2) Die Länder können durch Verwaltungsvereinbarung eine gemeinsame Koordinierungsstelle für die Übertragung der in den Formularen enthaltenen Angaben einrichten. Besteht bereits eine solche Stelle, so können die Länder sich dieser bedienen.






§ 6
Übergangsregelung

(1) Für bis einschließlich 30. September 2025 gestellte 	1.
	Vollstreckungsaufträge an Gerichtsvollzieher zur Zwangsvollstreckung wegen privatrechtlicher Geldforderungen,

	2.
	Anträge auf Erlass einer richterlichen Durchsuchungsanordnung nach § 758a Absatz 1 der Zivilprozessordnung,

	3.
	Anträge auf Erlass eines Pfändungsbeschlusses nach § 829 der Zivilprozessordnung und

	4.
	Anträge auf Erlass eines Pfändungs- und Überweisungsbeschlusses nach den §§ 829 und 835 der Zivilprozessordnung


dürfen diejenigen Formulare weiter genutzt werden, die durch diese Verordnung in der Fassung vom 24. November 2023 für solche Aufträge und Anträge bestimmt sind.
(2) Ist für Vollstreckungsaufträge an Gerichtsvollzieher zur Zwangsvollstreckung wegen öffentlich-rechtlicher Geldforderungen die Nutzung der Formulare der Anlagen 1 und 6 verbindlich, so müssen diese Formulare erst für solche Vollstreckungsaufträge genutzt werden, die ab dem 1. Oktober 2025 gestellt werden.






Anlage 1
(zu § 1 Absatz 1)
Vollstreckungsauftrag an Gerichtsvollzieher

(Fundstelle: BGBl. 2024 I Nr. 203, S. 3 – 10)

PDF-Dokument, Link zum Aufrauf unter www.gesetze-im-internet.de







Anlage 2
(zu § 1 Absatz 2)
Antrag auf Erlass einer richterlichen Durchsuchungsanordnung und einer richterlichen Anordnung der Vollstreckung zur Nachtzeit und an Sonn- und Feiertagen

(Fundstelle: BGBl. 2024 I Nr. 203, S. 11 – 13)

PDF-Dokument, Link zum Aufrauf unter www.gesetze-im-internet.de







Anlage 3
(zu § 1 Absatz 2)
Entwurf einer richterlichen Durchsuchungsanordnung und einer richterlichen Anordnung der Vollstreckung zur Nachtzeit und an Sonn- und Feiertagen

(Fundstelle: BGBl. 2024 I Nr. 203, S. 14 – 19)

PDF-Dokument, Link zum Aufrauf unter www.gesetze-im-internet.de







Anlage 4
(zu § 1 Absatz 3)
Antrag auf Erlass eines Pfändungsbeschlusses und eines Pfändungs- und Überweisungsbeschlusses

(Fundstelle: BGBl. 2024 I Nr. 203, S. 20 – 22)

PDF-Dokument, Link zum Aufrauf unter www.gesetze-im-internet.de







Anlage 5
(zu § 1 Absatz 3)
Entwurf eines Pfändungsbeschlusses und eines Pfändungs- und Überweisungsbeschlusses

(Fundstelle: BGBl. 2024 I Nr. 203, S. 23 – 32)

PDF-Dokument, Link zum Aufrauf unter www.gesetze-im-internet.de







Anlage 6
(zu § 1 Absatz 4 Nummer 1)
Aufstellung von Forderungen für Vollstreckungsaufträge an Gerichtsvollzieher

(Fundstelle: BGBl. 2024 I Nr. 203, S. 33 – 35)

PDF-Dokument, Link zum Aufrauf unter www.gesetze-im-internet.de







Anlage 7
(zu § 1 Absatz 4 Nummer 2 Buchstabe a)
Aufstellung von Forderungen, die keine gesetzlichen Unterhaltsansprüche sind, für den Antrag auf Erlass eines Pfändungsbeschlusses und eines Pfändungs- und Überweisungsbeschlusses

(Fundstelle: BGBl. 2024 I Nr. 203, S. 36 – 38)

PDF-Dokument, Link zum Aufrauf unter www.gesetze-im-internet.de







Anlage 8
(zu § 1 Absatz 4 Nummer 2 Buchstabe b)
Aufstellung von Forderungen bei der Vollstreckung von gesetzlichen Unterhaltsansprüchen für den Antrag auf Erlass eines Pfändungsbeschlusses und eines Pfändungs- und Überweisungsbeschlusses

(Fundstelle: BGBl. 2024 I Nr. 203, S. 39 – 42)

PDF-Dokument, Link zum Aufrauf unter www.gesetze-im-internet.de






bgbl1_2024_j10203f_0010.pdf
Aufstellung von Forderungen

fiir Vollstreckungsauftrage an Gerichtsvollzieher

Die Glaubiger konnen von den Schuldnern aus dem Volistreckungstitel (zu Ziffer
Betrdge beanspruchen:

Lfd. Nr.

) die nachfolgend aufgefiihrten

I. Hauptforderungen einschlieBlich dazugehériger Zinsen und Saumniszuschlage

[ Haupt [0 Restforderung aus Hauptforderung | [ Teilforderung aus Hauptforderung
forderung in Hohe von Euro in Hohe von Euro Euro
(Teil /Rest )Zinsen wie im Vollstreckungstitel ausgerechnet Euro
(Teil /Rest )Zinsen in Hohe von
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem
[ Haupt [0 Restforderung aus Hauptforderung | 1 Teilforderung aus Hauptforderung
forderung in Hohe von Euro in Hohe von Euro Euro
(Teil /Rest )Zinsen wie im Vollstreckungstitel ausgerechnet Euro
(Teil /Rest )Zinsen in Hohe von
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem
[ Haupt [0 Restforderung aus Hauptforderung | I Teilforderung aus Hauptforderung
forderung in Hohe von Euro in Hohe von Euro Euro
Saumniszuschlage geman aus Euro
seit dem bis Euro
Saumniszuschlage geman aus Euro
seit dem
O Euro
Il. Riicksténdiger Unterhalt oder riickstandige Renten aus Anlass einer Verletzung des Korpers oder der Gesundheit fiir
Name Vorname(n) geboren am
Ruckstand fur die Zeit vom bis Euro
(Teil /Rest )Zinsen wie im Vollstreckungstitel ausgerechnet Euro
(Teil /Rest )Zinsen in Hohe von
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem
lll. Titulierte Kosten einschlieBlich dazugehoériger Nebenforderungen
In den Vollstreckungsbescheid aufgenommene Kosten des Mahnverfahrens
[J Gesamtkosten | [ Restkosten aus Gesamtkosten [0 Teilkosten aus Gesamtkosten
in Héhe von Euro in Héhe von Euro Euro
(Teil-/Rest-)Zinsen wie im Vollstreckungsbescheid ausgerechnet Euro
(Teil /Rest )Zinsen in Héhe von






O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent

aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem
Titulierte vorgerichtliche Kosten
[J Gesamtkosten | [ Restkosten aus Gesamtkosten [0 Teilkosten aus Gesamtkosten
in Héhe von Euro in Héhe von Euro Euro
(Teil /Rest )Zinsen wie im Vollstreckungstitel ausgerechnet Euro
(Teil /Rest )Zinsen in H6he von
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem
Festgesetzte Kosten
[0 Gesamtkosten | [] Restkosten aus Gesamtkosten [ Teilkosten aus Gesamtkosten
in Héhe von Euro in Hohe von Euro Euro
(Teil-/Rest-)Zinsen wie im Kostenfestsetzungsbeschluss ausgerechnet Euro
(Teil /Rest )Zinsen in Hohe von
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten iiber dem jeweiligen Basiszinssatz [1 Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem
O Euro
IV. Kosten der Zwangsvollstreckung gemaR § 788 Absatz 1 ZPO
Bisherige Vollstreckungskosten geman Aufstellung in weiterer Anlage Euro
Kosten fur dieses Verfahren:
Rechtsanwaltskosten nach RVG fiir VollstreckungsmafRinahme
Gegenstandswert (§ 25 RVG): Euro
Verfahrensgebihr (VV Nr. 3309, ggf. i. V. m. VV Nr. 1008) Euro
Entgelte fir Post- und Telekommunikationsdienstleistungen, ggf. Pauschale (VV Nr. 7001
oder 7002) Euro
weitere Auslagen Euro
Umsatzsteuer (VV Nr. 7008) Euro
Zwischensumme Rechtsanwaltskosten Euro
Rechtsanwaltskosten nach RVG fiir Vollstreckungsmafinahme
Gegenstandswert (§ 25 RVG): Euro
Verfahrensgebihr (VV Nr. 3309, ggf. i. V. m. VV Nr. 1008) Euro
Entgelte fir Post- und Telekommunikationsdienstleistungen, ggf. Pauschale (VV Nr. 7001
oder 7002) Euro
weitere Auslagen Euro
Umsatzsteuer (VV Nr. 7008) Euro
Zwischensumme Rechtsanwaltskosten
Kosten von Inkassodienstleistern nach § 13e RDG gemal Aufstellung in weiterer Anlage Euro
O Euro
‘ Summe . bis IV. (Zinsen und Saumniszuschldage nur, soweit nicht laufend) Euro








bgbl1_2024_j10203e_0010.pdf
Amtsgericht Vom Gericht auszufiillen:

— Vollstreckungsgericht — Geschaftszeichen:

Beschluss

In der Zwangsvollstreckungssache

des Glaubigers (zu Ziffer )

OHerrn  OFrau  OuUnternehmen O

Name/Firma ggf. Vorname(n)
Stralle Hausnummer
Postleitzahl Ort

Land (wenn nicht Deutschland) Geschaftszeichen
Registergericht Registernummer

[ Der Glaubiger ist nicht vorsteuerabzugsberechtigt.

[ sowie der weiteren Glaubiger gemaR weiterer Anlage

Glaubiger (zu Ziffer ) vertreten durch Firma oder Funktion
[ den gesetzlichen Vertreter [ den gerichtlich bestellten Betreuer, O

[ der eine AusschlieRlichkeitserklzrung

abgegeben hat

(§ 53 Absatz 2 ZPO) O diese vertreten durch
OHerrn OFrau O OHerrn OFrau O .
e — . — Funktion

Name Firma/Name

Name
Vorname(n) ggf. Vorname(n)

A ggf. Vorname(n)

Stralle Stralle
Hausnummer Hausnummer
Postleitzahl Postleitzahl
Ort Ort
Land (wenn nicht Deutschland) Land (wenn nicht Deutschland)

[ den gesetzlichen Vertreter

OHerrn OFrau O

Name

Vorname(n)

Stralle Hausnummer

Postleitzahl Ort

Land (wenn nicht Deutschland)






Glaubiger (zu Ziffer

) vertreten durch den Bevollmachtigten

OHerrn OFrau OUnternehmen O
Name/Firma ggf. Vorname(n)
StralRe Hausnummer Postleitzahl Ort

Land (wenn nicht Deutschland)

Geschaftszeichen

A
Bankverbindung des
O Glaubigers: [ gesetzlichen Vertreters: [ Bevollméchtigten: [ abweichenden Kontoinhabers:
Name des Kontoinhabers
IBAN BIC (Angabe kann entfallen, wenn IBAN mit DE beginnt)
Verwendungszweck
gegen
~— den Schuldner (zu Ziffer )
OHerr OFrau O Unternehmen O
Name/Firma ggf. Vorname(n)
Strale Hausnummer
Postleitzahl Ort Land (wenn nicht Deutschland)

Geschéaftszeichen

Geburtsdatum Geburtsort

Registergericht

Registernummer

[ sowie die weiteren Schuldner gemaR weiterer Anlage

Schuldner (zu Ziffer
[ den gesetzlichen Vertreter

) vertreten durch

Firma oder Funktion
[ den gerichtlich bestellten Betreuer, O

[ der eine AusschlieBlichkeitserklarung

B abgegeben hat
(§ 53 Absatz 2 ZPO) [ diese vertreten durch
OHerrn OFrau O OHerrn OFrau O .
e — . — Funktion

Name Firma/Name

Name
Vorname(n) ggf. Vorname(n)

ggf. Vorname(n)
Stralde Strale
Hausnummer Hausnummer
Postleitzahl Postleitzahl
Ort Ort

Land (wenn nicht Deutschland)

Land (wenn nicht Deutschland)






O den gesetzlichen Vertreter

OHerrn OFrau O

Name

Vorname(n)

StralRe Hausnummer

Postleitzahl Ort

Land (wenn nicht Deutschland)

Schuldner (zu Ziffer ) vertreten durch den Bevollméchtigten

OHerrn OFrau OuUnternehmen O

Name/Firma ggf. Vorname(n)
StralRe Hausnummer Postleitzahl Ort
Land (wenn nicht Deutschland) Geschaftszeichen

ergeht folgender

O Pfandungs- und Uberweisungsbeschluss OPfandungsbeschluss:

Die Glaubiger konnen von den Schuldnern

aus dem Vollstreckungstitel (zu Ziffer )

Art Aussteller

Datum Geschaftszeichen
sowie aus dem Vollstreckungstitel (zu Ziffer )

Art Aussteller

Datum Geschaftszeichen

[ sowie aus den weiteren Vollstreckungstiteln aufgefiihrt in weiterer Anlage

die sich aus den als Anlagen beigefiigten Forderungsaufstellungen ergebenden Betrage beanspruchen.

Wegen dieser Anspriiche

Vom Gericht auszufiillen:

[J sowie wegen der Kosten fiir die Zustellung dieses Beschlusses an samtliche aufgefiihrte Schuldner und simt-
liche aufgefiihrte Drittschuldner

werden





gegeniiber dem Drittschuldner (zu Ziffer )

OHerrn OFrau OUnternehmen O

Name/Firma ggf. Vorname(n)
StralRe Hausnummer
Postleitzahl Ort

Land (wenn nicht Deutschland)

Registergericht Registernummer

Geschéftszeichen elektronische Zustelladresse

wegen der Forderungen, Anspriiche und sonstigen Rechte des Schuldners (zu Ziffer ) aus den Modulen
sowie dem Drittschuldner (zu Ziffer )

OHerrn OFrau OUnternehmen O

Name/Firma ggf. Vorname(n)
StralRe Hausnummer
Postleitzahl Ort

Land (wenn nicht Deutschland)

Registergericht Registernummer

Geschéftszeichen elektronische Zustelladresse

wegen der Forderungen, Anspriiche und sonstigen Rechte des Schuldners (zu Ziffer ) aus den Modulen
sowie dem Drittschuldner (zu Ziffer )

OHerrn OFrau OUnternehmen O

Name/Firma ggf. Vorname(n)
StralRe Hausnummer
Postleitzahl Ort

Land (wenn nicht Deutschland)

Registergericht Registernummer
Geschaftszeichen elektronische Zustelladresse
wegen der Forderungen, Anspriiche und sonstigen Rechte des Schuldners (zu Ziffer ) aus den Modulen

[ sowie den weiteren Drittschuldnern aufgefiihrt in weiterer Anlage

die angeblichen félligen und noch kiinftig fallig werdenden nachfolgend aufgefiihrten Forderungen, sonstigen An-
spriiche und anderen Vermoégensrechte der Schuldner so lange gepfandet, bis der Glaubigeranspruch gedeckt ist:





Forderungen gegeniiber Arbeitgebern

1. Forderung auf Zahlung des gesamten gegenwartigen und kunftigen Arbeitseinkommens (einschlieRlich des Geldwertes
von Sachbeziigen)

2. Forderung auf Auszahlung des als Uberzahlung jeweils auszugleichenden Erstattungsbetrages aus dem durchgefiihrten
Lohnsteuer-Jahresausgleich sowie aus dem Kirchenlohnsteuer-Jahresausgleich fiir das Kalenderjahr und fur alle
folgenden Kalenderjahre -

3. Forderung auf Zahlung des Kurzarbeitergeldes

O

Forderungen gegeniiber [ Agentur fiir Arbeit [1 Versicherungstriger [ Versorgungseinrichtung
Forderung auf Zahlung der nachfolgend genannten gegenwartig und kiinftig dem Schuldner zustehenden Geldleistungen:

Bezeichnung der Geldleistung Konto-/Versicherungs-/Mitgliedsnummer

O

Forderungen gegeniiber dem Finanzamt

Forderung auf Auszahlung des als Uberzahlung auszugleichenden Erstattungsbetrages bzw. des Uberschusses, der sich als
Erstattungsanspruch bei Abrechnung der auf die Einkommensteuer (zuziiglich Solidaritadtszuschlag) und Kirchensteuer sowie
Korperschaftsteuer anzurechnenden Leistungen flur das abgelaufene Kalenderjahr

[ und fiir alle fritheren Kalenderjahre

ergibt.

O

Forderungen und sonstige Rechte gegeniiber Kreditinstituten

1. Forderung auf Zahlung der zu Gunsten des Schuldners bestehenden Guthaben seiner samtlichen Zahlungskonten bei
diesen Kreditinstituten einschlieRlich der Anspriiche auf Gutschrift der eingehenden Betrage; mitgepfandet wird die an-
gebliche (gegenwartige und kiinftige) Forderung des Schuldners an den Drittschuldner auf Auszahlung eines vereinbarten
Dispositionskredits (,offene Kreditlinie®), soweit der Schuldner den Kredit in Anspruch nimmt

2. Forderung auf Auszahlung des Guthabens und der bis zum Tag der Auszahlung aufgelaufenen Zinsen sowie das Recht
auf fristgerechte bzw. vorzeitige Kiindigung der fiir ihn gefiihrten Sparguthaben und/oder Festgeldkonten

3. Forderung auf Auszahlung der bereitgestellten, noch nicht abgerufenen Darlehensvaluta aus einem Kreditgeschaft, wenn
es sich nicht um zweckgebundene Anspriche handelt

4. Forderung auf Zahlung aus dem zum Wertpapierkonto gehdrenden Gegenkonto, auf dem die Zinsgutschriften fir die fest-
verzinslichen Wertpapiere gutgeschrieben sind

O Anspruch auf Zugang zu Bankschlie3fachern und auf Mitwirkung des Drittschuldners bei der Offnung des Bankschlie-
fachs bzw. auf die Offnung des BankschlieRfachs allein durch den Drittschuldner zum Zweck der Entnahme des Inhalts

[ Anspruch auf Herausgabe der in den Depots und Unterdepots des Schuldners verwahrten Wertpapiere aus Sonder- und
Drittverwahrung mitsamt den Eigentumsrechten an den Wertpapieren sowie bei Sammelverwahrung den Anspruch auf
Herausgabe einer dem Anteil bzw. dem Wertpapiernennbetrag des Schuldners entsprechenden Anzahl von Einzelstiicken
aus der Sammelverwahrung mitsamt dem Miteigentumsanteil des Schuldners am Sammelbestand sowie bei Verbriefung
von Wertpapieren in Sammelurkunden, insbesondere Globalurkunden, den Anspruch auf Ubertragung der Buchforderung
bzw. auf Umbuchung von Girosammel-Depotgutschriften mitsamt dem Miteigentumsanteil des Schuldners an solchen
Sammelurkunden, jeweils einschlieRlich des Anspruchs auf Auskehrung von jeglichen Wertpapierertragen

Forderungen und sonstige Rechte gegeniiber Bausparkassen

aus dem uber eine Bausparsumme von (rund) Euro abgeschlossenen Bausparvertrag Nummer
Vertragsnummer

insbesondere
1. Forderung auf Auszahlung des Bausparguthabens nach Zuteilung

2. Forderung auf Auszahlung der Sparbeitrage nach Einzahlung der vollen Bausparsumme
3. Forderung auf Riickzahlung des Sparguthabens nach Kiindigung

4. Recht zur Kiindigung und Anderung des Vertrags

O






Forderungen und sonstige Rechte gegeniiber Versicherungsgesellschaften

1. Forderung auf Zahlung der Versicherungssumme, der Gewinnanteile und des Ruckkaufwertes aus den Lebensversiche-
rungen, die mit dem Drittschuldner abgeschlossen sind

2. Recht zur Bestimmung desjenigen, zu dessen Gunsten im Todesfall die Versicherungssumme ausgezahlt wird, bzw. Recht
zur Bestimmung einer anderen Person an Stelle der von dem Schuldner vorgesehenen

3. Recht zur Kiindigung des Lebens-/Rentenversicherungsvertrages, Recht auf Umwandlung der Lebens-/Rentenversiche-
rung in eine pramienfreie Versicherung sowie Recht zur Aushandigung der Versicherungspolice

O

Weitere Forderungen, Anspriiche und Vermoégensrechte

L

Es ergehen folgende Anordnungen nach § 829 Absatz 1 und § 835 Absatz 1 ZPO:

Die Drittschuldner dirfen, soweit die Forderungen gepfandet sind, an die Schuldner nicht mehr zahlen; die Schuldner dirfen in-
soweit nicht Uber die Forderungen verfligen, sie insbesondere nicht einziehen. Im Anwendungsbereich des § 850c ZPO wird auf
die Pfandungsfreigrenzenbekanntmachung in der jeweils geltenden Fassung Bezug genommen (§ 850c Absatz 5 Satz 3 ZPO).

Dem Glaubiger werden die Forderungen in Hohe des gepfandeten Betrages

[ zur Einziehung iiberwiesen. [Jan Zahlungs statt Giberwiesen.

Es wird des Weiteren angeordnet, dass:

[ der Schuldner (zu Ziffer ) die ihm vom Drittschuldner (zu Ziffer ) ausgestellten Lohn- oder Gehaltsab-
rechnungen oder die Verdienstbescheinigungen einschliefl3lich der entsprechenden Bescheinigungen der letzten drei
Monate vor Zustellung dieses Beschlusses an die Glaubiger herauszugeben hat.

[ der Schuldner (zu Ziffer ) die fur ihn vom Drittschuldner (zu Ziffer ) Uber das jeweilige Sparguthaben
gefiihrten Sparbiicher bzw. die Sparurkunden an die Glaubiger herauszugeben hat und diese die Sparbiicher bzw.
Sparurkunden unverzuglich dem Drittschuldner vorzulegen haben.

[ der Schuldner (zu Ziffer ) die ihm vom Drittschuldner (zu Ziffer ) erteilten Kontoauszlige ab Zustellung
dieses Beschlusses an den Drittschuldner im Original oder als Kopie an die Glaubiger herauszugeben hat.

[ ein von den Glaubigern zu beauftragender Gerichtsvollzieher fiir die Pfandung des Inhalts Zugang zum SchlieRfach des
Schuldners (zu Ziffer ) bei Drittschuldner (zu Ziffer ) zu nehmen hat.

[ der Drittschuldner (zu Ziffer ) an einen von den Glaubigern zu beauftragenden Gerichtsvollzieher die Wertpapiere
herauszugeben hat.

[ der Schuldner (zu Ziffer ) die ihm vom Drittschuldner (zu Ziffer ) ausgestellten Versicherungspolicen an
den Glaubiger herauszugeben hat und dieser sie unverziiglich dem Drittschuldner vorzulegen hat.

[ der Schuldner eine Abschrift der ihm erteilten Bescheinigung nach § 903 Absatz 1 Satz 2 ZPO an den Glaubiger heraus-
zugeben hat.

O
O






Es wird nach § 850e Nummer 2 und 2a ZPO angeordnet, dass zur Berechnung des nach § 850c ZPO pfandbaren
Teils des Gesamteinkommens des Schuldners (zu Ziffer ) zusammenzurechnen sind:

[ Arbeitseinkommen bei Drittschuldner (zu Ziffer ) in H6he von Euro
und
Arbeitseinkommen bei Drittschuldner (zu Ziffer ) in H6he von Euro.

Der unpfandbare Grundbetrag ist in erster Linie den Einkuinften des Schuldners bei Drittschuldner (zu Ziffer )zu
entnehmen, weil diese Einkiinfte die wesentliche Grundlage der Lebenshaltung des Schuldners bilden.

[ Folgende laufende Geldleistung nach dem Sozialgesetzbuch:

bei Drittschuldner (zu Ziffer )
und
Arbeitseinkommen bei Drittschuldner (zu Ziffer ).

Der unpfandbare Grundbetrag ist in erster Linie
[0 dem Arbeitseinkommen [ der genannten laufenden Geldleistung nach dem Sozialgesetzbuch
zu entnehmen.

[ Folgende laufende Geldleistung nach dem Sozialgesetzbuch:

bei Drittschuldner (zu Ziffer ) in H6he von Euro

und

folgende laufende Geldleistung nach dem Sozialgesetzbuch:

bei Drittschuldner (zu Ziffer ) in H6he von Euro.

Der unpfandbare Grundbetrag ist in erster Linie den Einkiinften des Schuldners bei Drittschuldner (zu Ziffer )zu

entnehmen, weil diese Einkiinfte die wesentliche Grundlage der Lebenshaltung des Schuldners bilden.

Es liegen folgende Angaben liber die wirtschaftlichen und persénlichen Verhéltnisse des Schuldners
(zu Ziffer ) vor (Angaben fur Pfandungen nach § 850d ZPO (Modul Q) oder § 850f Absatz 2 ZPO (Modul S)):

Der Schuldner kommt laufenden gesetzlichen Unterhaltspflichten gegeniber nachstehend genannten Personen wie folgt nach:

Name Vorname(n)

Geburtsdatum Verwandtschaftsverhaltnis zum Schuldner:

O volistandig. O teilweise. [ nicht.

Name Vorname(n)

Geburtsdatum Verwandtschaftsverhaltnis zum Schuldner:

O volistandig. O teilweise. [ nicht.

Name Vorname(n)

Geburtsdatum Verwandtschaftsverhaltnis zum Schuldner:

O volistandig. O teilweise. [ nicht.

Angaben zur teilweisen Erfillung von Unterhaltspflichten:

Sonstige Angaben:

Der Schuldner ist

[ erwerbstatig. [ nicht erwerbstétig.

Der Schuldner ist

[ ledig. [ mit dem Glaubiger verheiratet oder eine [ mit einem Dritten verheiratet oder eine [ geschieden.
eingetragene Lebenspartnerschaft eingetragene Lebenspartnerschaft
fuhrend. fuhrend.

Zusatzliche Angaben ausschlieBlich fiir Pfandungen nach § 850d ZPO (Modul Q):

[ Der Schuldner hat sich in Bezug auf Unterhaltsriickstande, die léanger als ein Jahr vor Stellung dieses Antrags fallig
geworden sind, seiner Zahlungspflicht nicht absichtlich entzogen.






Angaben iiber Einkiinfte von Unterhaltsberechtigten (zusatzliche Angaben fiir Pfandungen nach § 850d ZPO (Modul Q)
oder § 850f Absatz 2 ZPO (Modul S) sowie bei Antrdgen nach § 850c Absatz 6 ZPO (Modul R)):

Folgende Personen, denen der Schuldner (zu Ziffer ) aufgrund gesetzlicher Verpflichtung Unterhalt gewahrt, haben
eigenes Einkommen:

der Ehegatte oder eingetragene Lebenspartner
Name Vorname(n)

Art und HOohe des Einkommens

die Kinder
Name Vorname(n) Geburtsdatum

Art und Hohe des Einkommens

Name Vorname(n) Geburtsdatum

Art und Hohe des Einkommens

Name Vorname(n) Geburtsdatum

Art und Hohe des Einkommens

O

[ Es wird eine Pfandbarkeit bei Unterhaltsanspriichen gegen den Schuldner (zu Ziffer ) nach § 850d ZPO
angeordnet. I

Vom Gericht auszufiillen:
Es ergehen folgende Anordnungen nach § 850d ZPO:

O Fir die Pfandung wegen der Riicksténde, die léanger als ein Jahr vor dem Antrag auf Erlass des Pfandungsbeschlusses,
bei Gericht eingegangen am , fallig geworden sind, gilt § 850d Absatz 1 Satz 1 bis 3 ZPO nicht.

Dem Schuldner sind bis zur Deckung des Glaubigeranspruchs fiir seinen eigenen notwendigen Unterhalt Euro
als unpfandbarer Betrag monatlich zu belassen.
Dariber hinaus sind ihm bis zur Deckung des Glaubigeranspruchs als unpfandbarer Betrag monatlich zu belassen:

O Euro zur Erfillung seiner laufenden gesetzlichen Unterhaltspflichten gegeniiber den Berechtigten, die dem
Glaubiger vorgehen.

O / des verbleibenden Betrages zur gleichmafligen Befriedigung der Unterhaltsanspriiche der unterhaltsberech-
tigten Personen, die dem Glaubiger gleichstehen.

Der dem Schuldner danach zu belassende Teil seines Arbeitseinkommens darf den Betrag nicht tibersteigen, der ihm nach
der Tabelle in der Pfandungsfreigrenzenbekanntmachung in der jeweils geltenden Fassung bei voller Berticksichtigung der
genannten unterhaltsberechtigten Person zu verbleiben hatte.

Dieser monatliche unpfandbare Betrag gilt fur

[ das Arbeitseinkommen und die in § 850a Nummer 1, 2 und 4 ZPO genannten Beziige, jeweils ohne die in § 850c ZPO
bezeichneten Pfandungsgrenzen.

Sonstige Anordnungen:

Grunde:






[J Es wird die (teilweise) Nichtberiicksichtigung von Unterhaltsberechtigten des Schuldners (zu Ziffer ) nach
§ 850c Absatz 6 ZPO angeordnet.

Vom Gericht auszufiillen:

Bei der Berechnung des unpfandbaren Teils des
[ Arbeitseinkommens des Schuldners
[ Guthabens auf dem Pfandungsschutzkonto des Schuldners

bleiben nachfolgende Personen, denen der Schuldner auf Grund gesetzlicher Verpflichtung Unterhalt gewahrt und die eigene
Einkiinfte haben, wie folgt unberticksichtigt:

Name Vorname(n) Geburtsdatum
O ganz Oin Hahe von Euro [in Hoéhe von Prozent.

Name Vorname(n) Geburtsdatum
O ganz Oin Héhe von Euro Oin Héhe von Prozent.

Name Vorname(n) Geburtsdatum
O ganz Oin Hahe von Euro Oin Héhe von Prozent.

Griinde:

[J Es wird eine Pfindbarkeit bei Forderungen aus einer vorsatzlich begangenen unerlaubten Handlung
des Schuldners (zu Ziffer ) nach § 850f Absatz 2 ZPO angeordnet.

Vom Gericht auszufiillen:

Der pfandbare Teil des Arbeitseinkommens wird ohne Riicksicht auf die in § 850c ZPO vorgesehenen Beschrankungen be-
stimmt.

Dem Schuldner sind
[ von dem pfandbaren Arbeitseinkommen

[ von dem Guthaben auf seinem Pfandungsschutzkonto

fur seinen eigenen notwendigen Unterhalt Euro

[ sowie zur Erfiillung seiner laufenden gesetzlichen Unterhaltspflichten Euro monatlich zu
belassen.

Grinde:

Vom Gericht auszufiillen:

Vom Gericht auszufiillen:

Datum Name Rechtspflegerin/Rechtspfleger

Unterschrift Rechtspflegerin/Rechtspfleger
[ Ausgefertigt [ Beglaubigt

Datum Name Urkundsbeamtin/Urkundsbeamter

Unterschrift Urkundsbeamtin/Urkundsbeamter








bgbl1_2024_j10203h_0010.pdf
Aufstellung von Forderungen bei der Vollstreckung von Lfd. Nr.
gesetzlichen Unterhaltsanspriichen fur den Antrag auf Erlass eines
Pfandungsbeschlusses und eines Pfandungs- und Uberweisungsbeschlusses
Name Vorname(n) geboren am
Unterhaltsberechtigter:
Der Glaubiger kann von dem Schuldner (zu Ziffer ) aus dem Volistreckungstitel (zu Ziffer ) die nachfol-
gend aufgefiihrten Betrage beanspruchen:
I. Riickstandigen Unterhalt einschlieBlich dazugehoriger Zinsen und Saumniszuschlage
Unterhaltsriickstand fir die Zeit vom bis Euro
(Teil-/Rest-)Zinsen wie im Vollstreckungstitel ausgerechnet Euro
(Teil-/Rest-)Zinsen in Hohe von
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem
Unterhaltsriickstand fur die Zeit von bis Euro
(Teil-/Rest-)Zinsen wie im Vollstreckungstitel ausgerechnet Euro
(Teil-/Rest-)Zinsen in Héhe von
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem
[ Haupt- [0 Restforderung aus Hauptforderung | I Teilforderung aus Hauptforderung
forderung in Hoéhe von Euro in Hohe von Euro Euro
Saumniszuschlage geman aus Euro
seit dem bis Euro
Saumniszuschlage geman aus Euro
seit dem
O Euro






Il. Titulierte Kosten einschlieBlich dazugehoériger Nebenforderungen

In den Vollstreckungsbescheid aufgenommene Kosten des Mahnverfahrens

[0 Gesamtkosten | [] Restkosten aus Gesamtkosten [ Teilkosten aus Gesamtkosten
in Héhe von Euro in Héhe von Euro Euro
(Teil-/Rest-)Zinsen wie im Vollstreckungsbescheid ausgerechnet Euro
(Teil-/Rest-)Zinsen in Hohe von
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem
Titulierte vorgerichtliche Kosten
[0 Gesamtkosten | ] Restkosten aus Gesamtkosten [0 Teilkosten aus Gesamtkosten
in Héhe von Euro in Héhe von Euro Euro
(Teil-/Rest-)Zinsen wie im Vollstreckungstitel ausgerechnet Euro
(Teil-/Rest-)Zinsen in Hohe von
O Prozentpunkten iiber dem jeweiligen Basiszinssatz [1 Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem
Festgesetzte Kosten
[J Gesamtkosten | [ Restkosten aus Gesamtkosten [0 Teilkosten aus Gesamtkosten
in Héhe von Euro in Héhe von Euro Euro
(Teil-/Rest-)Zinsen wie im Kostenfestsetzungsbeschluss ausgerechnet Euro
(Teil-/Rest-)Zinsen in Hohe von
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem
O Euro
lll. Kosten der Zwangsvollstreckung gemaR § 788 Absatz 1 ZPO
Bisherige Vollstreckungskosten geman Aufstellung in weiterer Anlage Euro
Kosten fiir dieses Verfahren:
Gerichtskosten nach GKG (Gebuhr nach KV Nr. 2111) Euro
Rechtsanwaltskosten nach RVG (Gegenstandswert (§ 25 RVG): Euro)
Verfahrensgebihr (VV Nr. 3309, ggf. i. V. m. VV Nr. 1008) Euro
Entgelte fir Post- und Telekommunikationsdienstleistungen, ggf. Pauschale (VV Nr. 7001
oder 7002) Euro
weitere Auslagen Euro
Umsatzsteuer (VV Nr. 7008) Euro
Zwischensumme Rechtsanwaltskosten Euro
Kosten von Inkassodienstleistern nach § 13e RDG gemal Aufstellung in weiterer Anlage Euro
O Euro






IV. Statische Unterhaltsrente
Unterhalt fir

O Kind O Ehegatten/eingetragenen Lebenspartner [ Mutter oder Vater nach § 16151 BGB [ Eltern [ Enkel
Der Unterhalt ist zu zahlen:

O wéchentlich [0 monatlich [ vierteljahrlich
O laufend ab
[ zahlbar am (Wochentag bzw. bezifferten Tag des Monats oder des Jahres angeben)

[ jeder Woche [jeden Monats [ jeden Jahres [ bis
[ Unterhalt bis zur Vollendung des sechsten Lebensjahres des Kindes

Euro

[0 Unterhalt von der Vollendung des sechsten Lebensjahres bis zur Vollendung des
zwolften Lebensjahres des Kindes

Euro

[ Unterhalt von der Vollendung des zwdlften Lebensjahres bis zur Vollendung des
achtzehnten Lebensjahres des Kindes

Euro

[ Unterhalt von der Vollendung des achtzehnten Lebensjahres des Glaubigers an

Euro

[ Unterhalt fiir die Zeit von bis

Euro

[ Unterhalt fiir die Zeit von bis

Euro

[ Unterhalt fiir die Zeit von bis

Euro

[ Unterhalt fiir die Zeit ab

V. Dynamisierte Unterhaltsrente

Unterhalt, veranderlich gemafl dem Mindestunterhalt nach § 1612a Absatz 1 BGB, zahlbar am Ersten jeden Monats,
laufend ab bis

Prozent des Mindestunterhalts der ersten Altersstufe,
O abziiglich
[ des halftigen Kindergeldes [ des vollen Kindergeldes
O abziiglich Kindergeld in Héhe von Euro

[ abziglich sonstiger kindesbezogener Leistungen in Héhe von Euro
(derzeitiger monatlicher Zahlbetrag des Unterhalts: Euro) bis zur Vollendung des sechsten Lebensjahres des
Kindes (Zeitraum vom bis )

Prozent des Mindestunterhalts der zweiten Altersstufe,

[ abziglich
[ des halftigen Kindergeldes [ des vollen Kindergeldes
O abziiglich Kindergeld in Héhe von Euro

[ abziglich sonstiger kindesbezogener Leistungen in Héhe von Euro

(derzeitiger monatlicher Zahlbetrag des Unterhalts: Euro) vom siebten bis zur Vollendung des zwélften Lebens-

jahres des Kindes (Zeitraum vom bis )

Prozent des Mindestunterhalts der dritten Altersstufe,
[ abziglich
[ des halftigen Kindergeldes [ des vollen Kindergeldes
[ abziglich Kindergeld in Héhe von Euro

[ abziglich sonstiger kindesbezogener Leistungen in Héhe von Euro
(derzeitiger monatlicher Zahlbetrag des Unterhalts: Euro) ab dem dreizehnten Lebensjahres des Kindes
(Zeitraum vom bis )

Summe . bis V. (Zinsen, Saumniszuschlage und Unterhaltsrenten nur, soweit nicht
laufend)

Euro
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Aufstellung von Forderungen, die keine gesetzlichen Unterhaltsanspriiche
sind, fiir den Antrag auf Erlass eines Pfandungsbeschlusses und eines

Pfandungs- und Uberweisungsbeschlusses

Die Glaubiger konnen von den Schuldnern aus dem Volistreckungstitel (zu Ziffer
Betrage beanspruchen:

Lfd. Nr.

) die nachfolgend aufgefiihrten

|. Hauptforderungen einschlieBlich dazugehoriger Zinsen und Saumniszuschlage

[ Haupt [ Restforderung aus Hauptforderung | [ Teilforderung aus Hauptforderung
forderung in Hohe von Euro in Hoéhe von Euro Euro
(Teil /Rest )Zinsen wie im Vollstreckungstitel ausgerechnet Euro
(Teil /Rest )Zinsen in Hohe von
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem

[ Haupt [0 Restforderung aus Hauptforderung | I Teilforderung aus Hauptforderung
forderung in Hohe von Euro in Hohe von Euro Euro
(Teil /Rest )Zinsen wie im Vollstreckungstitel ausgerechnet Euro
(Teil /Rest )Zinsen in Hohe von
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten iiber dem jeweiligen Basiszinssatz [1 Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem

[ Haupt [0 Restforderung aus Hauptforderung | O Teilforderung aus Hauptforderung
forderung in Hohe von Euro in Hohe von Euro Euro
Saumniszuschlage geman aus Euro
seit dem bis Euro
Saumniszuschlage geman aus Euro
seit dem

O Euro

Il. Renten aus Anlass einer Verletzung des Korpers oder der Gesundheit

Die Rente in Hohe von

Euro ist zu zahlen:

laufend ab

O wéchentlich O monatlich O vierteljahrlich

zahlbar am

[ jeder Woche [jeden Monats [ jeden Jahres [ bis

(Wochentag bzw. bezifferten Tag des Monats oder des Jahres angeben)






lll. Titulierte Kosten einschlieBlich dazugehoériger Nebenforderungen

In den Vollstreckungsbescheid aufgenommene Kosten des Mahnverfahrens

[0 Gesamtkosten

[ Restkosten aus Gesamtkosten

[0 Teilkosten aus Gesamtkosten

in Héhe von Euro in Héhe von Euro Euro
(Teil-/Rest-)Zinsen wie im Vollstreckungsbescheid ausgerechnet Euro
(Teil /Rest )Zinsen in Héhe von
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem
Titulierte vorgerichtliche Kosten
[0 Gesamtkosten | [ Restkosten aus Gesamtkosten [ Teilkosten aus Gesamtkosten
in Héhe von Euro in Héhe von Euro Euro
(Teil /Rest )Zinsen wie im Vollstreckungstitel ausgerechnet Euro
(Teil /Rest )Zinsen in Hohe von
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem
Festgesetzte Kosten
[0 Gesamtkosten | [] Restkosten aus Gesamtkosten [ Teilkosten aus Gesamtkosten
in H6he von Euro in Héhe von Euro Euro
(Teil-/Rest-)Zinsen wie im Kostenfestsetzungsbeschluss ausgerechnet Euro
(Teil /Rest )Zinsen in Hohe von
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem bis Euro
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem
O Prozentpunkten (iber dem jeweiligen Basiszinssatz [] Prozent
aus Euro seit dem
O Euro
IV. Kosten der Zwangsvolistreckung gemaR § 788 Absatz 1 ZPO
Bisherige Vollstreckungskosten gemal Aufstellung in weiterer Anlage Euro
Kosten fur dieses Verfahren:
Gerichtskosten nach GKG (Gebuhr nach KV Nr. 2111) Euro
Rechtsanwaltskosten nach RVG (Gegenstandswert (§ 25 RVG): Euro)
Verfahrensgebihr (VV Nr. 3309, ggf. i. V. m. VV Nr. 1008) Euro
Entgelte fir Post- und Telekommunikationsdienstleistungen, ggf. Pauschale (VV Nr. 7001
oder 7002) Euro
weitere Auslagen Euro
Umsatzsteuer (VV Nr. 7008) Euro
Zwischensumme Rechtsanwaltskosten Euro
Kosten von Inkassodienstleistern nach § 13e RDG gemal Aufstellung in weiterer Anlage Euro
O Euro
‘ Summe . bis IV. (Zinsen und Saumniszuschldage nur, soweit nicht laufend) Euro
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Antrag auf Erlass einer richterlichen Durchsuchungsanordnung
und einer richterlichen Anordnung der Vollstreckung zur Nachtzeit
und an Sonn- und Feiertagen

Vom Gericht auszufiillen:
Eingangsstempel

An das Amtsgericht

— Vollstreckungsgericht — Bitte beachten Sie die Ausfiillhinweise zu diesem For-
mular auf www.bmj.de/Zwangsvollstreckungsformulare.

, den

Angaben zum Schuldner:

OHerr [OFrau [ Unternehmen O

Name/Firma ggf. Vorname(n)
Stralle Hausnummer
Postleitzahl Ort

Land (wenn nicht Deutschland)

Kontaktdaten des Antragstellers:
O Glaubiger [ gesetzlicher Vertreter [ Bevollmachtigter

Name/Firma ggf. Vorname(n)

Telefon E-Mail Fax

Geschaftszeichen

Es wird beantragt, den beigefiigten Entwurf wie ausgefiillt als Beschluss zu erlassen.
Begriindung des Antrags:

Begriindung fiir Antrag auf Anordnung der Durchsuchung nach § 758a Absatz 1 ZPO:

Begriindung fur Antrag auf Anordnung der Vollstreckung zur Nachtzeit und an Sonn- und Feiertagen in der Wohnung nach § 758a
Absatz 4 ZPO:






Zusatzlich wird beantragt,

[0 anstelle einer beglaubigten Abschrift eine Ausfertigung des Beschlusses zu erteilen.

[0 den Beschluss direkt an den zustandigen Gerichtsvollzieher zur Vollstreckung weiterzuleiten.

[ vor Erlass der Anordnungen keine Anhérung durchzufiihren. Eine Anhérung wiirde den Vollstreckungserfolg aus den nachste-
henden Grinden gefahrden:

O

Es werden die in dem Beschlussentwurf bezeichneten Vollstreckungstitel mit den jeweiligen Zustellungsnachweisen und
die Protokolle iiber (Anzahl) Vollstreckungshandlungen libermitteit.

Es werden folgende weitere Anlagen libermittelt:

[ Mitteilungen des Vollstreckungsorgans
[ Unterlagen, die darlegen, dass eine Anhérung wichtige Interessen des Glaubigers gefahrden wiirde

O volimacht
[ Bescheid nach § 9 Absatz 2 UhVorschG

O
|

Versicherung
[J Es wird gemaR § 753a Satz 1 ZPO die ordnungsgemalRe Bevollméchtigung zur Vertretung versichert.

O

Namen der Antragsteller

Unterschriften der Antragsteller
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Volistreckungsauftrag an Gerichtsvollzieher

An Bitte beachten Sie die Ausfiillhinweise zu diesem For-
mular auf www.bmyj.de/Zwangsvollstreckungsformulare.

, den

Angaben zum Schuldner:

OHerr OFrau O Unternehmen O

Name/Firma ggf. Vorname(n)
Stralle Hausnummer
Postleitzahl Ort

Land (wenn nicht Deutschland)

Kontaktdaten des Auftraggebers:
O Glaubiger [ gesetzlicher Vertreter [ Bevollmachtigter

Name/Firma ggf. Vorname(n)

Telefon E-Mail Fax

SAFE-ID

Geschaftszeichen

[ Der Glaubiger beabsichtigt, fiir die Begleichung der Kosten [ Befreiung von Gerichtsvollzieherkosten gemaR:
fur diesen Vollstreckungsauftrag ein SEPA-Lastschriftmandat
zu erteilen.

[ Fur die Weiterleitung der vom Gerichtsvollzieher vereinnahmten Gelder wird folgende Bankverbindung mitgeteilt:
Bankverbindung des

O Glaubigers: [ gesetzlichen Vertreters: [ Bevollmachtigten: [ abweichenden Kontoinhabers:

Name des Kontoinhabers

IBAN BIC (Angabe kann entfallen, wenn IBAN mit DE beginnt)

Verwendungszweck






In der Zwangsvollstreckungssache

des Glaubigers (zu Ziffer )

OHerr OFrau OUnternehmen [
Name/Firma

ggf. Vorname(n)

Stralle Hausnummer
Postleitzahl Ort
Land (wenn nicht Deutschland) Geschaftszeichen

Registergericht

Registernummer

[ Der Glaubiger ist nicht vorsteuerabzugsberechtigt.

[ sowie der weiteren Glaubiger geméaR weiterer Anlage

Glaubiger (zu Ziffer

[ den gesetzlichen Vertreter

) vertreten durch

Firma oder Funktion

[ den gerichtlich bestellten Betreuer, O

[ der eine AusschlieRlichkeits-
erklarung abgegeben hat

(§ 53 Absatz 2 ZPO) O diese vertreten durch

O Herrn OFrau O O Herrn O Frau O Funktion
Name Firma/Name

Name
Vorname(n) ggf. Vorname(n)

ggf. Vorname(n)
Stralle StralRe
Hausnummer Hausnummer
Postleitzahl Postleitzahl
Ort Ort

Land (wenn nicht Deutschland)

Land (wenn nicht Deutschland)

[ den gesetzlichen Vertreter

O Herrn OFrau O

Name

Vorname(n)

Stralde

Hausnummer

Postleitzahl Ort

Land (wenn nicht Deutschland)






OHerr OFrau OUnternehmen O

Name/Firma

Glaubiger (zu Ziffer ) vertreten durch den Bevollméchtigten

OHerr OFrau O Unternehmen [

Name/Firma ggf. Vorname(n)

A

Stralle Hausnummer  Postleitzahl Ort
Land (wenn nicht Deutschland) Geschéftszeichen
gegen
den Schuldner (zu Ziffer )

ggf. Vorname(n)

Stralle

Hausnummer

Postleitzahl Ort

Land (wenn nicht Deutschland)

Geschaftszeichen

Geburtsdatum Geburtsort

Registergericht

Registernummer

[ sowie die weiteren Schuldner gemaR weiterer Anlage

Schuldner (zu Ziffer

[ den gesetzlichen Vertreter

OHerrn O Frau O

) vertreten durch

Firma oder Funktion

[ den gerichtlich bestellten Betreuer, O

[ der eine AusschlieRlichkeits-
erklarung abgegeben hat

(§ 53 Absatz 2 ZPO)
OHerrn O Frau O

[ diese vertreten durch

Funktion
Name Firma/Name
Name
Vorname(n) ggf. Vorname(n)
B ggf. Vorname(n)
StralRe Stralle
Hausnummer Hausnummer
Postleitzahl Postleitzahl
Ort Ort

Land (wenn nicht Deutschland)

Land (wenn nicht Deutschland)

[ den gesetzlichen Vertreter

OHerrn O Frau O

Name

Vorname(n)

Stralle

Hausnummer

Postleitzahl Ort

Land (wenn nicht Deutschland)






Schuldner (zu Ziffer ) vertreten durch den Bevollméachtigten

OHerr OFrau OUnternehmen O

Name/Firma ggf. Vorname(n)
StralRe Hausnummer Postleitzahl Ort
Land (wenn nicht Deutschland) Geschéftszeichen

wird/werden

der Vollstreckungstitel (zu Ziffer )
Art Aussteller
Datum Geschaftszeichen

[ zuziiglich Zustellungsnachweis

sowie der Vollstreckungstitel (zu Ziffer )
Art Aussteller
Datum Geschaftszeichen

[ zuziiglich Zustellungsnachweis

[ sowie die weiteren Vollstreckungstitel aufgefiihrt in weiterer Anlage

(sowie) die Forderungsaufstellung (bei Mehrfachverwendung Forderungsaufstellungen) tibermitteit.

Bei elektronisch iibermittelten Auftragen:

[0 Die Ausfertigungen der Vollstre- [ Die Ausfertigungen der Vollstre- [ Eine Abschrift des Vollstreckungs-
ckungstitel werden erst nach ckungstitel werden gleichzeitig auf bescheides nebst Zustellungs-
Mitteilung des Aktenzeichens dem Postweg Ubersandt. bescheinigung ist als elektronisches
versandt. Es wird um Mitteilung Dokument beigeflgt.

des Aktenzeichens gebeten.

Es werden folgende weitere Anlagen iibermittelt:

[ Beschluss (iber bewilligte Prozesskosten- oder Verfahrenskostenhilfe
[ Volimacht

[0 Geldempfangsvollmacht

[ Vorpfandungsbenachrichtigung

[ Aufstellung (iber die geleisteten Zahlungen

[ Aufstellung der Inkassokosten

[ Aufstellung der bisherigen Vollstreckungskosten mit Belegen

[J Bescheid nach § 9 Absatz 2 UhVorschG

[J Negativauskunft des Einwohnermeldeamtes

O

O

O

Versicherungen
[0 Es wird gemaR § 753a Satz 1 ZPO die ordnungsgeméle Bevollméchtigung zur Vertretung versichert.

[0 Es wird gemaR § 754a Absatz 1 Satz 1 Nummer 4 ZPO versichert, dass Ausfertigungen der als elektronische Dokumente
Ubermittelten Vollstreckungsbescheide mit den jeweiligen Zustellungsnachweisen vorliegen und die Forderungen in Héhe
des Vollstreckungsauftrags noch bestehen.

O






Wegen der aus den Forderungsaufstellungen ersichtlichen Forderungen und der fiir dieses Verfahren entstehenden
Kosten werden folgende Auftrage erteilt:

Zustellung
[ samtlicher beigefiigter Vollstreckungstitel
[ des Vollstreckungstitels (zu Ziffer )

[ der beigefiigten Vorpfandungsbenachrichtigung nach § 845 ZPO
O

Gutliche Erledigung, Zahlungsvereinbarung (§ 802b ZPO)
[ Der Vollstreckungsauftrag beschrénkt sich auf die giitliche Erledigung.
[ Mit einer Zahlungsvereinbarung besteht

O kein Einverstandnis [ Einverstandnis wie folgt:

[ Folgende Zahlungsfrist wird gewéhrt:

[ Es werden Teilbetrage eingezogen.
[0 Ratenhéhe mindestens Euro

O monatlicher Turnus [ sonstiger Turnus:

[0 Abweichung von den Zahlungsmodalitadten nach dem Ermessen des Gerichtsvollziehers.
[ sonstige Weisungen:

Abnahme der Vermoégensauskunft des Schuldners (zu Ziffer )

[ vermogensauskunft nach § 802¢ ZPO [ weitere Vermégensauskunft nach § 802d ZPO
Die Vermdgensverhéltnisse des Schuldners haben sich wesentlich ge-
andert, weil

Zur Glaubhaftmachung wird beigeflgt:

Die Vermogensauskunft nach § 802c ZPO oder die weitere Vermdgensauskunft nach § 802d ZPO soll erfolgen

[ ohne vorherigen Pfandungsversuch nach [ nach vorherigem Pfandungsversuch nach den §§ 802c, 807 ZPO
den §§ 802c, 802f ZPO. (Modul L).

[ Sofern der Schuldner wiederholt nicht anzutreffen ist,
[0 wird beantragt, das Verfahren [J wird um Riicksendung der

zur Abnahme der Vermdgens- Vollstreckungsunterlagen
auskunft nach den §§ 802c, gebeten.
802f ZPO einzuleiten.

O

[ Auf die Mitteilung der Terminsbestimmung nach § 802f ZPO wird verzichtet.

[0 Es ist beabsichtigt, an dem Termin zur Abnahme der Vermégensauskunft teilzunehmen.

O

Erlass eines Haftbefehls (§ 802g Absatz 1 ZPO) gegen den Schuldner (zu Ziffer )

[ Fir den Fall, dass der Schuldner dem Termin zur Abgabe der Vermdgensauskunft unentschuldigt fernbleibt oder sich ohne
Grund weigert, die Vermdgensauskunft zu erteilen, wird der Erlass eines Haftbefehls nach § 802g Absatz 1 ZPO bean-
tragt. Der Gerichtsvollzieher wird gebeten, den Antrag an das zusténdige Amtsgericht weiterzuleiten und dieses zu

ersuchen, nach Erlass des Haftbefehls diesen zu Gibersenden an
[ den Glaubiger. [ den Bevollmachtigten. [ den zustéandigen Gerichtsvollzieher.

Der Gerichtsvollzieher wird mit der Verhaftung des Schuldners nach
§ 802g Absatz 2 ZPO beauftragt.






Verhaftung des Schuldners (zu Ziffer ) (§ 802g Absatz 2 ZPO)

Haftbefehl des Amtsgerichts vom Geschaftszeichen

Vorpfiandung (§ 845 ZPO)
Anfertigung der Benachrichtigung tber die Vorpfandung und Zustellung sowie unverzigliche Mitteilung tber die

[ pfandbaren Forderungen, die dem Gerichtsvollzieher bekannt sind oder bekannt werden
I mit Ausnahme folgender Forderungen:

[ folgenden Forderungen:

Pfandung und Verwertung
[0 Es soll eine Sachpfandung durchgefiihrt werden
O einschlieRlich [ beschrankt auf:
[ Taschenpfandungen
[0 Kassenpfandungen

O

[0 Es soll eine Pfandung von Forderungen aus Wechseln und anderen Papieren, die durch Indossament (ibertragen werden
koénnen, durchgefiihrt werden.

[J Mit der Erteilung einer Fruchtlosigkeitsbescheinigung nach § 32 GVGA besteht kein Einverstandnis.

[ Der Pfandungsauftrag steht unter der Bedingung, dass sich aus dem Vermégensverzeichnis pfandbare Gegenstande
ergeben.

O

Ermittlung des Aufenthaltsorts des Schuldners (zu Ziffer ) (§ 755 ZPO)
Ermittlung des Aufenthaltsorts des Schuldners:

[ fur den Fall, dass sich im Verfahren herausstellt, dass keine zustellungsfahige Anschrift des Schuldners vorliegt:
[ Ermittlung nach § 755 Absatz 1 ZPO

[ der gegenwiértigen Anschriften sowie der Angaben zur Haupt- und Nebenwohnung des Schuldners durch Nachfrage bei
der Meldebehérde

[ der gegenwartigen Anschriften, des Ortes der Hauptniederlassung oder des Sitzes des Schuldners durch Einsicht in das
Handels-, Genossenschafts-, Partnerschafts-, Unternehmens- oder Vereinsregister

[ der gegenwértigen Anschriften, des Ortes der Hauptniederlassung oder des Sitzes des Schuldners durch Einholung
einer Auskunft bei den nach Landesrecht fiir die Durchfiihrung der Aufgaben nach § 14 Absatz 1 GewO zustandigen
Behérden

[ Ermittlung nach § 755 Absatz 2 ZPO
[ des Aufenthaltsorts durch Nachfragen beim Auslénderzentralregister und bei der aktenfiihrenden Auslanderbehérde
[ der bekannten derzeitigen Anschrift sowie des derzeitigen oder zukiinftigen Aufenthaltsorts des Schuldners bei
[Jden Tragern der gesetzlichen Rentenversicherung
[ der folgenden berufsstandischen Versorgungseinrichtung im Sinne des § 6 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 SGB VI:
Bezeichnung

Postfach

Stralle Hausnummer

Postleitzahl Ort

Tatsachliche Anhaltspunkte dafiir, dass der Schuldner Mitglied dieser berufsstandischen Versorgungseinrichtung ist:

[ der Halterdaten nach § 33 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 StVG des Schuldners beim Kraftfahrt-Bundesamt
O






Einholung von Auskiinften Dritter (§ 8021 ZPO) uiber den Schuldner (zu Ziffer )

[ Erhebung des Namens und der Vornamen oder der Firma sowie der Anschrift der derzeitigen Arbeitgeber des Schuldners
bei

[J den Tragern der gesetzlichen Rentenversicherung

[ der folgenden berufsstandischen Versorgungseinrichtung im Sinne des § 6 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 SGB VI:
Bezeichnung

Postfach

StralRe Hausnummer

Postleitzahl Ort

Tatsachliche Anhaltspunkte dafiir, dass der Schuldner Mitglied dieser berufsstéandischen Versorgungseinrichtung ist:

[ Ersuchen an das Bundeszentralamt fiir Steuern, bei den Kreditinstituten die in § 93b Absatz 1 und Absatz 1a AO bezeich-
neten Daten abzurufen

[ Erhebung der Fahrzeug- und Halterdaten nach § 33 Absatz 1 StVG zu einem Fahrzeug, als dessen Halter der Schuldner
eingetragen ist, beim Kraftfahrt-Bundesamt

O Antrag auf aktuelle Einholung von Auskinften (§ 8021 Absatz 4 Satz 3 ZPO)
Zur Anderung der Vermdgensverhaltnisse des Schuldners wird vorgetragen:

O

weitere Auftrage

O

O

Angaben zur Reihenfolge bzw. Kombination der einzelnen Auftrage

Die gestellten Auftrage sollen in folgender Reihenfolge durchgefiihrt werden:

Dem Gerichtsvollzieher werden folgende Hinweise gegeben und es werden folgende Vorgaben gemacht:
[0 Es wird um Ubersendung des

[ Protokolls [ Gesamtprotokolls
gebeten.

[ Im Fall der Nichtzustandigkeit wird um Weiterleitung des Vollstreckungsauftrags an den zusténdigen Gerichtsvollzieher
gebeten, wenn nicht bereits eine Weiterleitung von Amts wegen erfolgt.

[J Es wird um Riicksendung der Vollstreckungsunterlagen fiir den Fall gebeten, dass

O

O

Namen der Auftraggeber

Unterschriften der Auftraggeber
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Antrag auf Erlass eines Pfandungsbeschlusses
und eines Pfindungs- und Uberweisungsbeschlusses

An das Amtsgericht

— Vollstreckungsgericht —

Vom Gericht auszufiillen:
Raum fiir Kostenvermerke und Eingangsstempel

Bitte beachten Sie die Ausfiillhinweise zu diesem For-
mular auf www.bmj.de/Zwangsvollstreckungsformulare.

, den

[ Elektronische Kostenmarke:

Nummer Wert Datum

, Euro vom

[ Ein SEPA-Lastschriftmandat
wurde erteilt.

[ Gerichtskostenbefreiung
gemaf

Angaben zum Schuldner:

OHerr OFrau OUnternehmen 0O

Name/Firma ggf. Vorname(n)
Stralle Hausnummer
Postleitzahl Ort

Land (wenn nicht Deutschland)

[J Es besteht bereits ein vorlaufiges Zahlungsverbot nach § 845 ZPO (Vorpfandung).

Kontaktdaten des Antragstellers:

Name/Firma

O Glaubiger [ gesetzlicher Vertreter [ Bevollméchtigter

ggf. Vorname(n)

Telefon E-Mail

Fax

SAFE-ID

Geschaftszeichen

Es wird beantragt, den beigefiigten Entwurf wie ausgefiillt als Beschluss zu erlassen.

Zusatzlich wird beantragt,

[ Prozesskostenhilfe fiir den Glaubiger (zu Ziffer

[ anstelle einer beglaubigten Abschrift eine Ausfertigung des Beschlusses zu erteilen.

) zu bewilligen.

[ die Zustellung durch die Geschéftsstelle zu vermitteln (anstatt die Zustellung selbst in Auftrag zu geben).
[ Gleichzeitig ist der Drittschuldner aufzufordern, eine Erklarung nach § 840 Absatz 1 ZPO abzugeben.






[ Gleichzeitig wird beantragt, einen Rechtsanwalt beizuordnen.
Begriindung:

[ Die Schuldnerseite wird rechtsanwaltlich vertreten.

[ Die Vertretung durch einen Rechtsanwalt ist aus den folgenden Griinden erforderlich:

[ Es wird folgender zur Vertretung bereiter Rechtsanwalt gewéhlt:
OHerr [OFrau OuUnternehmen [

Name/Firma ggf. Vorname(n)
Stralle Hausnummer
Postleitzahl Ort
O
Es werden

die in dem Beschlussentwurf bezeichneten Vollstreckungstitel mit den jeweiligen Zustellungsnachweisen
und die Forderungsaufstellung (bei Mehrfachverwendung: Forderungsaufstellungen)
libermittelt.

Bei elektronisch tlibermittelten Antragen:

[ Die Ausfertigungen der Vollstre- [ Die Ausfertigungen der Vollstre- [ Eine Abschrift des Vollstreckungs-
ckungstitel werden erst nach ckungstitel werden gleichzeitig auf bescheides nebst Zustellungs-
Mitteilung des Aktenzeichens dem Postweg Ulbersandt. bescheinigung ist als elektronisches
versandt. Es wird um Mitteilung Dokument beigeflgt.

des Aktenzeichens gebeten.

Es werden folgende weitere Anlagen libermittelt:
[ Abdruck Gerichtskostenstempler

[ Elektronische Kostenmarke

[ Beschluss iiber bewilligte Prozesskostenhilfe

[ Im Fall eines Antrags auf Bewilligung von Prozesskostenhilfe: Erkldrung iiber die persénlichen und wirtschaftlichen Verhalt-
nisse des Glaubigers mit Belegen

O Volimacht

[ Geldempfangsvollmacht

[ Belege zu Angaben iiber die persénlichen und wirtschaftlichen Verhaltnisse der Schuldner oder Dritter
[ Aufstellung tiber die geleisteten Zahlungen

[ Aufstellung der Inkassokosten

[0 Aufstellung der bisherigen Vollstreckungskosten mit Belegen

[ Bescheid nach § 9 Absatz 2 UhVorschG

O

O

O

Versicherungen
[0 Es wird gemaR § 753a Satz 1 ZPO die ordnungsgeméRe Bevollmachtigung zur Vertretung versichert.

[ Es wird gemaR § 829a Absatz 1 Satz 1 Nummer 4 ZPO versichert, dass Ausfertigungen der als elektronische Dokumente
Ubermittelten Vollstreckungsbescheide mit den jeweiligen Zustellungsnachweisen vorliegen und die Forderungen in Hohe
des Vollstreckungsantrags noch bestehen.

O

Namen der Antragsteller

Unterschriften der Antragsteller
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Amtsgericht

Vom Gericht auszufiillen:

— Vollstreckungsgericht —

In der Zwangsvollstreckungssache

Geschaftszeichen:

Beschluss

des Glaubigers (zu Ziffer )

OHerrn OFrau  Ounternehmen O

Name/Firma ggf. Vorname(n)
Stralle Hausnummer
Postleitzahl Ort

Land (wenn nicht Deutschland) Geschaftszeichen

Registergericht

Registernummer

[ Der Glaubiger ist nicht vorsteuerabzugsberechtigt.

[ sowie der weiteren Glaubiger geméaR weiterer Anlage

Glaubiger (zu Ziffer ) vertreten durch
[ den gesetzlichen Vertreter

[ den gerichtlich bestellten Betreuer,

Firma oder Funktion

O

[ der eine AusschlieBlichkeitserklarung
abgegeben hat

(§ 53 Absatz 2 ZPO) [ diese vertreten durch
OHerrn OFrau O OHerrn OFrau O )
— . Funktion

Name Firma/Name

Name
Vorname(n) ggf. Vorname(n)

A ggf. Vorname(n)

Stralle Stralle
Hausnummer Hausnummer
Postleitzahl Postleitzahl
Ort Ort

Land (wenn nicht Deutschland)

Land (wenn nicht Deutschland)

den gesetzlichen Vertreter

OHerrn OFrau O

Name

Vorname(n)

StralRe Hausnummer

Postleitzahl Ort

Land (wenn nicht Deutschland)






Glaubiger (zu Ziffer ) vertreten durch den Bevollmachtigten
OHerrn OFrau OUnternehmen 0O
Name/Firma ggf. Vorname(n)
A
StralRe Hausnummer Postleitzahl Ort
Land (wenn nicht Deutschland) Geschaftszeichen
gegen
den Schuldner (zu Ziffer )
OHerr OFrau O Unternehmen O
Name/Firma ggf. Vorname(n)
Stralle Hausnummer
Postleitzahl Ort Land (wenn nicht Deutschland)
Geschaftszeichen Geburtsdatum Geburtsort
Registergericht Registernummer

[ sowie die weiteren Schuldner gemaR weiterer Anlage

Schuldner (zu Ziffer ) vertreten durch Firma oder Funktion
[0 den gesetzlichen Vertreter [ den gerichtlich bestellten Betreuer, O

[ der eine AusschlieRlichkeitserklarung
abgegeben hat

(§ 53 Absatz 2 ZPO) O diese vertreten durch
OHerrn OFrau O OHerrn OFrau O .
_— . _— Funktion

Name Firma/Name

Name
Vorname(n) ggf. Vorname(n)

B ggf. Vorname(n)

Stralle Stralde
Hausnummer Hausnummer
Postleitzahl Postleitzahl
Ort Ort
Land (wenn nicht Deutschland) Land (wenn nicht Deutschland)

[0 den gesetzlichen Vertreter

OHerrn OFrau O

Name

Vorname(n)

StralRe Hausnummer

Postleitzahl Ort

Land (wenn nicht Deutschland)






Schuldner (zu Ziffer ) vertreten durch den Bevollmachtigten
OHerrn OFrau  OuUnternehmen 0O
Name/Firma ggf. Vorname(n)
B
StralRe Hausnummer Postleitzahl Ort
Land (wenn nicht Deutschland) Geschaftszeichen
ergeht folgende
ODurchsuchungsanordnung
OAnordnung der Vollstreckung zur Nachtzeit und an Sonn- und Feiertagen:
Auf Antrag des Glaubigers wird
aus dem Vollstreckungstitel (zu Ziffer )
Art Aussteller
Datum Geschéaftszeichen
C sowie aus dem Vollstreckungstitel (zu Ziffer )
Art Aussteller
Datum Geschéaftszeichen
[ sowie aus den weiteren Vollstreckungstiteln aufgefiihrt in weiterer Anlage
wegen der noch bestehenden
[0 Hauptforderungen in Héhe von insgesamt Euro
[ Teilforderungen in Héhe von insgesamt Euro
[0 Restforderungen in Héhe von insgesamt Euro
Folgendes angeordnet:
[ Der zustiéndige Gerichtsvollzieher wird ermichtigt, zum Zweck der Zwangsvollstreckung
[ die Privatwohnung von
Name der betroffenen Person Vorname(n) der betroffenen Person
Stralle Hausnummer
Postleitzahl Ort
D

[ die Arbeits-, Betriebs-, Geschéftsrdume von
Name der betroffenen Person

Vorname(n) der betroffenen Person

Stralle

Hausnummer

Postleitzahl

Ort






O andere Ortlichkeit

Name der betroffenen Person Vorname(n) der betroffenen Person
StralRe Hausnummer
Postleitzahl Ort

zu durchsuchen (§ 758a Absatz 1 ZPO).
[ Gleichzeitig wird angeordnet, dass die Durchsuchung der oben bezeichneten
[ Privatwohnung

[ Arbeits-, Betriebs-, Geschaftsraume

O

zur Nachtzeit und an Sonn- und Feiertagen (§ 758a Absatz 4 ZPO) durchgefiihrt werden kann.

Bezeichnung der ZwangsvollstreckungsmalRnahmen
[ Der zusténdige Gerichtsvollzieher wird erméchtigt, die in

[ der Privatwohnung von

Name der betroffenen Person Vorname(n) der betroffenen Person
Strale Hausnummer
Postleitzahl Ort

[ den Arbeits-, Betriebs-, Geschaftsraume von

Name der betroffenen Person Vorname(n) der betroffenen Person
Strale Hausnummer
Postleitzahl Ort

[ andere Ortlichkeit

Name der betroffenen Person Vorname(n) der betroffenen Person
Strale Hausnummer
Postleitzahl Ort

zur Nachtzeit und an Sonn- und Feiertagen durchzufiihren (§ 758a Absatz 4 ZPO).






Vom Gericht auszufiillen:
Bezeichnung der Ermachtigung
[0 Es wird angeordnet, dass die Erméchtigung zur

auf die Dauer von Monat/-en von heute an befristet ist.

[0 Im Rahmen der angeordneten Durchsuchung umfasst sie die Befugnis, verschlossene Haustiiren, Zimmertiiren und
Behaltnisse 6ffnen zu lassen und Pfandstiicke zum Zweck ihrer Verwertung an sich zu nehmen (Artikel 13 Absatz 2 GG,
§ 758a Absatz 1 ZPO). Die Ermachtigung gilt zugleich fir das Abholen der Pfandstticke.

Weitere Anordnungen:

Die Durchsuchung der Wohnung bzw. der anderen Ortlichkeit wird
[0 auf folgende Zeiten beschrankt: von Uhr bis Uhr. [ zeitlich nicht beschrankt.

Griinde:

O Nach den Angaben des zusténdigen Gerichtsvollziehers konnten die Schuldner wiederholt und trotz Terminsmitteilung in
der Wohnung bzw. der anderen Ortlichkeit nicht angetroffen werden.

[ Die Schuldner haben dem Gerichtsvollzieher die Durchsuchung verweigert.

[0 Auf eine Anhérung der Schuldner vor Erlass des Beschlusses wurde im Hinblick auf den bisherigen Verfahrensgang
verzichtet, um den Vollstreckungserfolg nicht zu gefahrden.

O

Vom Gericht auszufiillen:

Datum Name Richterin/Richter

Unterschrift Richterin/Richter
[ Ausgefertigt [1 Beglaubigt

Datum Name Urkundsbeamtin/Urkundsbeamter

Unterschrift Urkundsbeamtin/Urkundsbeamter








